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(54) SCHUTZ- UND/ODER ARBEITSGERÜST SOWIE VERFAHREN ZU DESSEN ERRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft ein Schutz- und/ oder Ar-
beitsgerüst (10) sowie ein Verfahren zum Errichten des-
selben. Das Gerüst ist mit wenigstens zwei Turmelemen-
ten (14) und wenigstens einem von den Turmelementen
(14) getragenen Obergurt (16) versehen. Turmelemente
(14) und Obergurt (16) sind aus quaderförmigen Modulen
(18) zusammengesetzt und mittels jeweils eines Adap-
termoduls (32) miteinander verbunden. Dazu wird zu-
nächst der auf dem Boden aus den Modulen und den
Adaptermodulen zusammengesetzte Obergurt (16)
montiert und dann mittels wenigstens einer Hubeinrich-
tung eine Wegstrecke angehoben, welche die Anord-
nung jeweils eines für die Turmelemente vorgesehenen

quaderförmigen Moduls (18) in einer Position ermöglicht,
in welcher es mit dem Obergurt (16) durch Befestigung
an dem jeweiligen dafür vorgesehenen Adaptermodul
(32) verbunden wird, worauf in weiterer Folge der Ober-
gurt (16) mit den jeweils bereits montierten Modulen (18)
für die Turmelemente (14) schrittweise um eine entspre-
chende Distanz angehoben wird, um so nacheinander
jeweils weitere Module für die Turmelemente (14) anzu-
bringen und das Gerüst (10) zu komplettieren, um dann
das Gerüst (10) mit den Turmelementen (14) auf ent-
sprechend vorbereitete Fundamentelemente (41) aufzu-
setzen und mit diesen zu verbinden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Schutz- und Arbeits-
gerüst sowie ein Verfahren zur Errichtung eines solchen
Gerüstes.
[0002] Bisher werden in den Bereichen Freileitungs-
und Anlagenbau übliche Arbeitsgerüste verwendet, wie
sie zum Beispiel im Baugewerbe an Gebäuden und an-
deren Bauwerken angebracht werden, um an diesen Ar-
beiten durchzuführen. Deren Errichtung ist zeitaufwän-
dig und umständlich, wobei der Aufwand mit der Höhe
der Gerüste überproportional steigt.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Gerüst der einleitend beschriebenen Art und das Verfah-
ren zu seiner Errichtung zu vereinfachen, um so den Auf-
wand und auch die für das Errichten und Abbauen jeweils
erforderliche Zeit zu verkürzen.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung vor, das Gerüst mit wenigstens zwei Turmelemen-
ten und wenigstens einem von dem Turmelementen ge-
tragenen Obergurt zu versehen, wobei die Turmelemen-
te übereinander angeordnete und miteinander verbun-
dene gleichartige quaderförmige Module aufweisen und
der Obergurt nebeneinander angeordnete und miteinan-
der verbundene gleichartige quaderförmige Module auf-
weist und die Verbindung zwischen einem Turmelement
und dem Obergurt mittels eines diesen beiden gemein-
samen würfelförmigen Adaptermoduls erfolgt. Das Ge-
rüst steht mit den Turmelementen auf jeweils einem Fun-
damentelement.
[0005] Die Module für die Turmelemente und den
Obergurt sind vorzugsweise vorgefertigt. Unabhängig
davon können sie in gleicher Weise ausgebildet sein. Die
Flächen des würfelförmigen Adaptermoduls können be-
züglich ihrer Dimensionierung den Stirnflächen der qua-
derförmigen Module entsprechen, mit denen Turmele-
mente und Obergurt versehen sind.
[0006] Sowohl die quaderförmigen Module als auch
die Adaptermodule können als Stabwerk ausgebildet
sein, wobei bei den quaderförmigen Modulen für Turme-
lemente und Obergurt die in Längsrichtung derselben
verlaufenden Stäbe des jeweiligen Moduls länger sind
als die quer dazu verlaufenden Stäbe. Im Bedarfsfall
kann zur Stabilisierung der Module und somit des Ge-
rüstes an wenigstens zwei aneinander gegenüberliegen-
den Seiten des Moduls und/oder des Adaptermoduls je-
weils mindestens eine diagonale Strebe vorgesehen
sein. Insbesondere bei den längeren, quaderförmigen
Modulen kann in der Mitte der Längserstreckung gege-
benenfalls wenigstens eine in einer Ebene quer zur
Längsrichtung des Moduls verlaufende diagonale Strebe
angebracht sein.
[0007] Verbindungselemente können an den Enden
der quaderförmigen Module und an wenigstens drei Sei-
ten der Adaptermodule vorgesehen sein. Die Verbin-
dungselemente können auf einfache Weise als mit Lö-
chern versehene Laschen ausgebildet sein, wobei ein
Teil der Verbindungselemente als Doppellasche ausge-

bildet und die Anordnung der Verbindungselemente an
den Modulen so getroffen ist, dass im zusammengesetz-
ten Zustand zweier Module eine Einzellasche des einen
zwischen die beiden Laschen einer Doppellasche des
anderen Moduls greift und ein gemeinsamer Schraub-
bolzen in die fluchtenden Löcher der eine Verbindungs-
anordnung darstellenden Laschen gesteckt ist.
[0008] Die laschenförmigen Verbindungselemente
können an den Ecken der stirnseitigen Begrenzungsflä-
chen der Module derart angebracht sein, dass die jeweils
diagonal paarweise einander gegenüberliegenden La-
schen einer Verbindung zwischen zwei Modulen sich zu-
einander parallelen Ebenen erstrecken und die Ebenen
des einen Paares gegenüber den Ebenen des anderen
Paares um 90° versetzt angeordnet sind. Auf diese Wei-
se können auf die Module einwirkende Seitenkräfte bes-
ser aufgefangen werden.
[0009] Die Module des Obergurtes können mit einer
zusätzlichen Komponente versehen sein, wobei die
Komponenten der Module sich in montiertem Zustand
derselben zu einer in Längsrichtung des Obergurts ver-
laufenden begehbaren Fläche ergänzen, die mit einer
Absturzsicherung versehen ist. Die für ein Turmelement
vorgesehenen Module können ebenfalls mit einer zu-
sätzlichen Komponente versehen sein, wobei diese
Komponenten in montiertem Zustand des Turmelemen-
tes zu sich zu einem vertikalen Steiggang mit Rücken-
schutz und Ruheplattformen ergänzen.
[0010] Das Errichten des Gerüstes gemäß der Erfin-
dung kann in der Weise erfolgen, dass zunächst auf dem
Boden der aus den quaderförmigen Modulen und den
Adaptermodulen zusammengesetzte Obergurt montiert
wird, der dann mittels wenigstens einer Hubeinrichtung
um eine Wegstrecke angehoben wird, welche die Anord-
nung jeweils eines für die Turmelemente vorgesehenen
Moduls in einer Position ermöglicht, in welcher es mit
dem Obergurt durch Befestigung an dem jeweiligen dafür
vorgesehenen Adaptermodul verbunden wird. Dies kann
auf dem Boden unter Verwendung z.B. von kleinen Mon-
tagegerüsten geschehen, deren Höhe die Länge eines
quaderförmigen Moduls nicht zu übersteigen braucht.
Nach Anbringen des ersten quaderförmigen Moduls am
Adaptermodul des Obergurtes wird letzteres in weiterer
Folge mit den jeweils bereits montierten Modulen für die
Turmelemente schrittweise um eine entsprechende Dis-
tanz angehoben, um so jeweils nacheinander weitere
Module für die Turmelemente anzubringen und das Ge-
rüst zu komplettieren und dann das Gerüst mit den Tur-
melementen auf entsprechend vorbereitete Fundamen-
telemente aufzusetzen und mit diesen zu verbinden.
[0011] Die Länge der quaderförmigen Module wird im
Allgemeinen so bemessen sein, dass es ohne aufwen-
dige Maßnahmen möglich ist, die Module für die Turme-
lemente jeweils bodennah zu montieren, sodass ein Be-
treten des Gerüstes während der Montage nicht unbe-
dingt erforderlich ist. Im Allgemeinen wird ein kleines Ar-
beitsgerüst ausreichen, um das jeweils nächste Modul
am zu komplettierenden Turmelement anzuhängen.
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[0012] Die Anzahl der Turmelemente wird von der Län-
ge des Obergurtes und gegebenenfalls auch von der
Tragfähigkeit des jeweils einzusetzenden wenigstens ei-
nen Hubelementes abhängen. Letzteres gilt auch für die
maximale Höhe des zu errichtenden Gerüstes, wobei
dessen Standfähigkeit im Bedarfsfall durch Abspannsei-
le gesichert werden kann.
[0013] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung dargestellt. Es zeigen

Figuren 1a - c unterschiedliche Ausführungen eines
Gerüstes,

Figur 2 einen Ausschnitt aus einem Gerüst ge-
mäß Figur 1a - c, welcher die Verbin-
dung zwischen Obergurt und Turmele-
ment in größerem Maßstab zeigt.

Figur 3 die Seitenansicht und Draufsicht eines
quaderförmigen Moduls,

Figur 4 Vorderansicht und Draufsicht eines
Adaptermoduls.

Figur 5 Draufsicht und Seitenansicht eines
Fundamentelementes.

[0014] Die drei in Figur 1 dargestellten Gerüste weisen
insoweit denselben Grundaufbau auf, als die jeweils mit
einem Obergurt 12, zwei Turmelementen 14 und zwei
Fundamentelementen 16 versehen sind. Auf letzteren
sind die Turmelemente 14 aufgesetzt.
[0015] Obergurt 12 und Turmelemente 14 sind im We-
sentlichen aus quaderförmigen Modulen 18 zusammen-
gesetzt, von denen eines in Figur 3 dargestellt ist. Jedes
der Module ist als Stabwerk ausgebildet und mit vier pa-
rallelen in Längsrichtung verlaufenden Stäben 20 verse-
hen, die am jeweiligen Ende des Quaders durch vier
Querstäbe miteinander verbunden sind. Die Längsstäbe
20 weisen eine merklich größere Länge auf als die Quer-
stäbe, sodass bei dem in den Zeichnungen dargestellten
Ausführungsbeispiel an wenigstens zwei gegenüberlie-
genden Seiten 24, 26 des Moduls eine Diagonalstrebe
28 angebracht ist. In Figur 3 ist eine Anordnung darge-
stellt, bei welcher auf jeder der beiden Seiten Streben 28
vorgesehen sind, die jeweils von einem Ende des Moduls
ausgehen und sich in einer das Modul hälftig unterteilen-
den Ebene treffen und dort am gegenüberliegenden
Längsstab angebracht sind. Weiterhin ist eine weitere in
dieser Ebene verlaufende Diagonalstrebe in der Strebe
30 vorgesehen. Die Anzahl und Anordnung dieser Stre-
ben hängt von den jeweiligen Gegebenheiten ab, insbe-
sondere auch von der Länge der Module, die allgemein
zum Beispiel etwa zwei Meter betragen kann.
[0016] Die Verbindung zwischen Obergurt 12 und dem
jeweiligen Turmelement 14 erfolgt unter Verwendung ei-
nes Adaptermoduls 32, welches aus Stäben 34 mit der-
selben Länge zusammengesetzt ist und somit die Form

eines Würfels aufweist (Figur 4). Die Flächen des Würfels
entsprechen bezüglich Dimensionen und Form den
Stirnflächen 27 der quaderförmigen Module. Weil die
quaderförmigen Module von Obergurt und Turmelemen-
ten zumindest bezüglich ihrer Querschnittsform und -grö-
ße übereinstimmen, können somit sowohl die an das je-
weilige Adaptermoduls 32 angrenzenden Module 18 des
Obergurtes 12 als auch die entsprechenden Module der
Turmelemente 14 mit dem Adaptermodul verbunden
werden, wie dies insbesondere aus Figur 2 ersichtlich
ist. Das Adaptermodul 32 ist an zwei seiner einander
gegenüberliegenden Flächen mit jeweils einem quader-
förmigen Modul 18 verbunden. An einer weiteren, zu den
beiden vorgenannten Flächen der senkrechten Fläche,
die das Adaptermodul unterseitig begrenzt, ist jeweils
das oberste quaderförmige Modul für das jeweilige Tur-
melementes 14 angebracht.
[0017] Zur Herstellung der Verbindungen zwischen
den einzelnen Modulen sind die quaderförmigen Module
zumindest an ihren stirnseitigen Flächen mit Verbindun-
gelementen versehen. Entsprechende Verbindungsele-
mente befinden sich an wenigstens zwei aneinander ge-
genüberliegenden Flächen des Adaptermoduls 32 und
wenigstens einer dazu senkrechten Fläche, die in mon-
tiertem Zustand des Gerüstes sich an der Unterseite des
Adaptermoduls 32 befindet.
[0018] Zur Befestigung der Module aneinander sind
diese mit Befestigungsmitteln versehen, die als Laschen
ausgebildet sind. An den quaderförmigen Modulen ist die
Anordnung so getroffen, dass an jeder Stirnseite an den
vier Ecken derselben abwechselnd Einzellaschen 36 und
Doppellaschen 38 vorgesehen sind, wobei die Doppel-
laschen parallel zueinander und in einem Abstand von-
einander angeordnet sind, derart, dass zwischen die bei-
den Laschen einer Doppellasche 38 eines Moduls einer
Einzellasche eines benachbarten Moduls einsteckbar ist.
Alle Laschen sind mit einem Loch versehen, wobei die
Löcher aller Laschen in der Verbindungsposition mitein-
ander fluchten, sodass sie einen Schraubenbolzen oder
ein anderes geeignetes Verbindungsmittel aufnehmen
können, um die Laschen beider benachbarten Module
und damit die Module miteinander zu verbinden. Dabei
ist die Anordnung so getroffen, dass die Laschen eines
ersten Paares diagonal einander gegenüberliegender
Verbindungen zu den Laschen der beiden anderen ein-
ander diagonal gegenüberliegenden Verbindungen um
90° um eine Achse verschwenkt angeordnet sind, welche
parallel zu den Längsstäben 20 des jeweiligen Moduls
verläuft, wie dies auch mit Draufsicht der Figur 5 erken-
nen lässt.
[0019] Die Adaptermodule 32 sind in entsprechender
Weise mit derartigen Verbindungslaschen versehen mit
dem Unterschied, dass diese sich nicht nur an zwei ge-
genüberliegenden Seiten 12 zur Verbindung mit den Mo-
dulen 18 des Obergurtes vorgesehen sind, sondern auch
wenigstens an einer dritten Seite, die in montiertem Zu-
stand der Teile nach unten, also dem zugehörigen Tur-
melement zugekehrt ist. Bei dem in der Zeichnung dar-
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gestellten Ausführungsbeispiel ist auch die Seite mit Ver-
bindungslaschen versehen, welche im montierten Zu-
stand nach oben gekehrt ist, also der unteren Seite ge-
genüberliegt. Dadurch kann die Handhabung des Adap-
termoduls bei der Montage vereinfacht werden.
[0020] Die beiden Turmelemente 14 sind auf jeweils
einem Fundamentelement 41 (Figur 5) aufgesetzt, wel-
ches aus zwei Längsträgern, zum Beispiel Doppel-T-Trä-
gern 42 und einigen diese Längsträger verbindenden
Querträgern 44 besteht und auf dem das Gerüst aufneh-
menden Boden angeordnet und gegebenenfalls veran-
kert ist. Die Fundamentelemente 41 können in Abhän-
gigkeit von der Beschaffenheit des Bodens, auf welchem
sie aufgesetzt sind unterseitig mit Fortsätzen oder der-
gleichen versehen sein, die eine gegebenenfalls erfor-
derliche Sicherung gegen Verschieben bewirken. Die in
der Mitte befindlichen Querträger 44 sind ebenfalls mit
Einzellaschen 36 und Doppellaschen 38 entsprechend
der Anbringung der Laschen an dem quaderförmigen
Modul derart versehen, dass das untere Ende des jeweils
untersten Moduls des Turmelementes mit dem Funda-
mentelement 41 in der beschriebenen Weise verbunden
werden kann. Insbesondere Figur 5 der Zeichnung lässt
erkennen, wie die Laschen der Verbindungen gegenein-
ander versetzt angeordnet sind, derart, dass seitliche
Kräfte besser aufgefangen werden können. Eine - gege-
benenfalls zusätzliche - Sicherung jedes Fundamente-
lements kann gegebenenfalls zusätzlich durch an den
beiden Enden desselben aufgelegte Gewichte 45, bei-
spielsweise Betonelemente erfolgen, die oberseitig mit
einer Öse 52 der gleichen versehen sind, damit sie mit
einem Hubelement in die gewünschte Position gebracht
bzw. aus dieser entfernt werden können.
[0021] Das in Figur 1c) dargestellte Gerüst ist entlang
dem Obergurt mit einer Arbeitsplattform 46 versehen,
der ein Geländer 48 zugeordnet ist. Die Module des
Obergurts, sowie die Adaptermodule sind mit entspre-
chenden zusätzlichen Komponenten versehen, die sich
im montierten Zustand der Module zu dieser Arbeitsplatt-
form in dem oder den Geländer(n) ergänzen. Das rechte
Turmelement des Gerüstes gemäß Figur 1c ist mit einem
vertikalen Steiggang mit Rückenschutz und Ruheplatt-
formen versehen. Die Module dieses Turmelementes
sind mit entsprechenden Komponenten versehen sind,
die sich zu dem Steiggang usw. ergänzen.
[0022] Das Gerüst gemäß Figur 1a ist aufgrund seiner
größeren Höhe mit Abspannseilen 54 gesichert.
[0023] Das Gerüst gemäß der Erfindung kann auch
mehr als zwei Turmelemente aufweisen.
[0024] Es besteht natürlich die Möglichkeit, zwei oder
mehr Gerüste der vorbeschriebenen Art nebeneinander
aufzubauen, beispielsweise zu beiden Seiten einer Stra-
ße oder dergleichen, um über die Straße geführte Hoch-
spannungsleitungen abzuspannen.

Bezugszeichenliste

[0025]

10 Gerüst
12 Obergurt
14 Turmelement
18 Quaderförmiges Modul
20 Längsstab
11 Querstab
24 Seite von 18
26 Seite von 18
27 Stirnfläche von 18
28 Strebe
30 Strebe
32 Adaptermodul
33 Begrenzungsfläche
34 Stab
36 Einzellasche
38 Doppellasche
40 Loch in 36 bzw. 38
41 Fundamentelement
42 Längsträger
44 Querträger
45 Gewichte
46 Arbeitsplattform
48 Geländer
50 Steiggang
52 Öse
54 Abspannseil

Patentansprüche

1. Schutz- und Arbeitsgerüst (10) mit wenigstens zwei
Turmelementen (14) und wenigstens einem von den
Turmelementen getragenen Obergurt (12), wobei
die Turmelemente übereinander angeordnete und
miteinander verbundene gleichartige quaderförmige
Module (18) aufweisen und der Obergurt nebenein-
ander angeordnete und miteinander verbundene
gleichartige quaderförmige Module (18) aufweist
und die Verbindung zwischen einem Turmelement
und dem Obergurt mittels eines diesen beiden ge-
meinsamen würfelförmigen Adaptermoduls (32) er-
folgt und die Turmelemente (14) von Fundamente-
lementen (41) getragen sind.

2. Gerüst nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Begrenzungsflächen (33) des Adap-
termoduls (32) und die Stirnflächen (27) eines qua-
derförmigen Moduls (18) übereinstimmen.

3. Gerüst nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die quaderförmigen Module (18) eines
Turmelementes (14) und die eines Obergurtes (12)
in gleicher Weise ausgebildet sind.

4. Gerüst nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass ein quaderförmiges Modul (18) als Stab-
werk mit vier parallelen in Längsrichtung des Turme-
lements (14) bzw. des Obergurtes (16) verlaufenden
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Stäben (20) und jeweils vier die Längsstäbe an den
Enden verbindenden Querstäben (22) ausgebildet
ist.

5. Gerüst nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Adaptermodul
(32) als Stabwerk ausgebildet ist und die Länge sei-
ner Stäbe (34) der Länge der Querstäbe der qua-
derförmigen Module (18) entspricht.

6. Gerüst nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die in Längsrichtung des Turmelements
(14) bzw. des Obergurts (12) verlaufenden Stäbe
(20) eines quaderförmigen Moduls (18) länger sind
als die quer dazu verlaufenden Stäbe (22).

7. Gerüst nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass an wenigstens zwei
einander gegenüberliegenden Seiten eines quader-
förmigen Moduls (18) und/oder eines Adaptermo-
duls (30) jeweils mindestens eine diagonale Strebe
(28) vorgesehen ist.

8. Gerüst nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das quaderförmige
Modul (18) in der Mitte seiner Längserstreckung mit
wenigstens einer in einer Ebene quer zur Längsrich-
tung des Moduls verlaufenden diagonalen Strebe
(30) versehen ist.

9. Gerüst nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das quaderförmigen
Modul (18) an seinen Enden mit Verbindungsele-
menten (36, 38) versehen ist.

10. Gerüst nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass das Adaptermodul
(32) an wenigstens drei Seiten (33) mit Verbindungs-
elementen (36, 38) versehen ist.

11. Gerüst nach Anspruch 9 und/oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindungselemente als
mit Löchern (40) versehene Laschen (36, 38) aus-
gebildet sind.

12. Gerüst nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Teil der Verbindungselemente als
Doppellaschen (38) ausgebildet und die Anordnung
der Verbindungselemente so getroffen ist, dass in
zusammengesetztem Zustand der Module jeweils
ein als Einzellasche (36) ausgebildetes Verbin-
dungselement zwischen die beiden Laschen eines
als Doppellasche (38) ausgebildeten Verbindungs-
element greift.

13. Gerüst nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die laschenförmigen
Verbindungselemente (36, 38) an den Ecken der mit

ihnen versehenen Seiten der Begrenzungsflächen
der Module (18, 32) derart angebracht sind, dass die
jeweils paarweise diagonal einander gegenüberlie-
genden Laschen einer Verbindung zwischen zwei
Modulen sich in zueinander parallelen Ebenen er-
strecken und die Ebenen des einen Paares gegen-
über den Ebenen des anderen Paares um 90° ver-
setzt angeordnet sind.

14. Gerüst nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Längsstäbe (20),
Querstäbe (22) und Streben (28, 30) des jeweiligen
Stabwerks als Rohre ausgebildet sind.

15. Gerüst nach Anspruch 14, dadurch gekennzeich-
net, dass die Rohrabschnitte einen rechteckigen
Querschnitt aufweisen.

16. Gerüst nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass Module des Obergurtes(12) mit einer zu-
sätzlichen Komponente versehen sind und die Kom-
ponenten der Module sich in montiertem Zustand
derselben zu einer in Längsrichtung des Obergurtes
verlaufenden begehbaren Fläche (46) ergänzen, die
mit einer Absturzsicherung (48) versehen ist, und
die für mindestens ein Turmelement eines Gerüstes
vorgesehenen Module (18) mit einer zusätzlichen
Komponente versehen sind und diese zusätzlichen
Komponenten in montiertem Zustand des Turmele-
mentes sich zu einem vertikalen Steiggang (50) mit
Rückenschutz und Ruheplattformen ergänzen.

17. Gerüst nach einem der vorherigen Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fundamentele-
mente (41) mit Längs- und Querträgern versehen
sind, an denen Verbindungselemente (36, 38) an-
gebracht sind, die bezüglich Gestaltung und Anord-
nung denen der Module (18) entsprechen.

18. Verfahren zum Errichten eines Schutz- und/oder Ar-
beitsgerüstes (10), welches mit wenigstens zwei
Turmelementen (14) und wenigstens einem von den
Turmelementen getragenen Obergurt (16) versehen
ist, wobei Turmelemente und Obergurt aus quader-
förmigen Modulen (18) zusammengesetzt und mit-
tels jeweils eines Adaptermoduls (32) miteinander
verbunden werden, und zunächst der auf dem Bo-
den aus quaderförmigen Modulen und Adaptermo-
dulen zusammengesetzte Obergurt montiert wird
und der Obergurt dann mittels wenigstens einer Hu-
beinrichtung um eine Wegstrecke angehoben wird,
welche die Anordnung jeweils eines für die Turme-
lemente vorgesehenen quaderförmigen Moduls (18)
in einer Position ermöglicht, in welcher es mit dem
Obergurt durch Befestigung an dem jeweiligen dafür
vorgesehenen Adaptermodul verbunden wird, wor-
auf in weiterer Folge der Obergurt mit den jeweils
bereits montierten Modulen (18) für die Turmele-
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mente schrittweise um eine entsprechende Distanz
angehoben wird, um so jeweils weitere Module für
die Turmelemente anzubringen und das Gerüst zu
komplettieren, um dann das Gerüst mit den Turme-
lementen auf entsprechend vorbereitete Fundamen-
telemente (41) aufzusetzen und mit diesen zu ver-
binden.
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